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Tomaschoffs Seitenblicke

Texte: Ludek Ludwig Hava, Dieter Höss, Jörg Kröber

Aktueller Spielplan
Das Welttheater eröffnet die
Spielzeit mit rüstungstechnisch
aufwendigen Publikationen. Auf
mehreren regionalen Bühnen
werden stellvertretend Konflikte

dargestellt, wie sie jederzeit
auch den mächtigsten Intendanten

der grössten Spielstätten ins
Haus stehen können.

Mit immer blutigen Anschlägen

aufden Politfasssäulen wird
versucht, ein mit zivilen Opfern
bezahlendes Publikum zu
fesseln und als dauerhafte
Abonnenten zu gewinnen. Für die
einen sind das lediglich Auswüchse

einer wachsenden Rivalität
zwischen regional konkurrierenden

Kompanien. Die anderen
sehen dagegen eine globale, nur
auf Gewinn ausgerichtete
Dramaturgie am Werk.

Aufdem Spielplan der
Palästinenser steht eine Wiederaufnahme:

Ein Geniestreich für die
einen. Für andere geradezu
unterirdisch! Die geduldig mit
bescheidenen Mitteln erarbeitete
Inszenierung ging schon bei der
Premiere ab wie eine Rakete!
Kritiker sprachen von mehr als

einem Knaller.
Andere bevorzugen das

israelische Staatstheater, das aufder

beengten Gazabühne gleich-

Handlanger

wohl in grosser Besetzung
auftritt. Hierwie dort spielt man
übrigens en suite. Während der
Rauch- und Feuerpausen werden

kleine Happen Fehlinformationen

über die jeweiligen
Dramen gereicht.

In einer russischen
Gastinszenierung im ukrainischen
Staatsschauspiel fühlt man sich
an das Guckkastentheater erinnert,

bei dem die wichtigsten
Strippen hinter den Kulissen
gezogen werden und die Zuschauer

den Kaspar vergeblich warnen,

wenn das Krokodil auf der
Bühne erscheint.

Viele aktive Theaterfreunde
sind ihrerVersuche müde, einen
Blick hinter die Kulissen anderer
Schauspielertruppen zu werfen.
Zugleich wehren sie sich gegen
gängige Praktiken, ihre
Ausspähversuche auszuspähen. Sie

haben Laiengruppen gebildet,
die hinter einem verschlossenen

Vorhang eigenständige Bubenstücke

erproben und sich gegenseitig

ihre Rollen abhören.
Der in solchen Fällen zu

erwartende Theaterdonner ist
schon jetzt von Weitem zu
hören. Die nächste öffentliche
Aufführung steht nachAnsicht alter-
fahrener Kulissenschieber
allerdings noch in den Wolken. (dh)
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